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geschriebene Zeitschrift (hie un da illustriert), dıe sıich sirengsten W15S5SeN-

schaftlichen Sinne mi1t allen Fragen beschäftigt, mögen dieselben Archäologie,
MitLiteratur, Linguistik der Ethnographie der Armeniıier berühren.

arbeıiter sıind nıcht 0SSS Mitgheder der Mechithazaristen-Congregation, sondern
x  A uch andere armenische Philologen und Freunde Höchst mannigfaltig 1SE der

Ich mache 1er NUr aufmerksam auf dieInhalt des DG Jahrganges
höchst interessante Studie des Hrn er (Prof. Tübingen) ber » Ararat

der Bibel«, dann uf d1e Fortsetzung der schönen Studıie Z armenıschen
Dialectologie VO Melik Damyvıd:- beg and, last but nOot least auf die Artıke!
(warm geschriıeben) 8i  u  ber cıe Mechitharisten:-‚Congregatıon Wiıen, geschrieben
aus _ Anlass der 200 Jährigen Gründung derselben Congregatıon. Die betreffenden
Artikel, die uch S16 kurze aber miı1t 1e geschriebene Erklärung aller be!]l:
gefügten,sehr schön 117n künstlich ausgeführten Abbildungen sowohl VO 11NLONU:-

mentalen Denkwürdigkeiten Wiıens 1111 allgemeinen WIC uch VO Altären und'
Bauten des Mechitharisten-Mutterhauses Wıen enthalten, werden besonders
alle AUSSeI Wıen ebenden Armenen interessieren. Möge eıle der
armeniıischen Natıon WI1IC auch., /Aß obe der römiıischen Kirche; deren
liebende Söhne ıe Wiıener Mechitharisten sind, blühen nd gedeihen : »M ante's

VettiAmsorya!«

Fin de siecle.
Eine Gabe für Erwachsene VON mıl Labry. (Münster i erl Capito 18599

Es ist eiINe ArtLegende n Versen. St.Petrus steht traurı c& der
melsthHim Der Heilandfragt h nach der Urs che. Weil deren, d1ie 1n den

Hı me men, antworte tel wenıger erden. Der Herr, auf
rde hinab,das ahe de Welt CIcht hinwel nd, endet ‚de Petrus

das Weihnachtsfest NnıL den Mensc be ehen St etirus schwehbht VOLiN

Himmel 1Nna un wohnt erst ZzZWE1 protestantischen, dann einem katholischen
Gottesdienste bei, besucht verschiedene Leute, kommt auf . Friedhof, eın
reicher un CIa Mann begraben wird und da zuletzt sich VO  < der.
Polizei‘ legitimieren soll, chwebt wieder zum HımmelE Da SC1IH Bericht
über dıe Menschen N1IC vollständig ist; gestattet ihm Jesus,abermals auf dıe
Erde sich zZu begeben, diesmal bersoll unsichtbar das enund Treiben

Menschen beobachten. Er thut e nd erstatfet nach sSse1ıNner Rüäckkehr.
enden: Ber ht der dat%téllt{ wı1ıe die Gebote (zottes on den Menschen.

_Iédes‘ WITr bestimmten apıtel bgehandelt
den ul Le_:_idénscqhaftefi‚er politisch und soclalen.

ebu enschen dacht, und»che‘Entartung desJahrhun 11_értsf darge-
eilt Da rOLtentfr dung. und das unchristliche Leben S sehr überhand

genommen,fragt/ der göttlıche Herr SCINCHN Apostel, ob. meıne,dass‘ » e 53 R

der Zeıt Sse1I ‚das Weltgericht beginnen«, es Petrus bıttet denHerrn,
eingedenk _ SC1IHNEr Mn der chwachheit der übrıgen Jünger, ZB6S S16 och auf

rden- wandelten, auch‘ er Erwägung, da: neben vielem Bösen doch auch
Gute Erden geschehe, das Gericht noch aufzuschieben,bis »EineHerde
und In Hirte« sel

Es ist NI1C. Zu Jäugnen,. das Gedicht enthält - IeI6 guteund zeitgemässe
Gedan nd sch ldert wahrheitsgetreu die Schattenseiten desmodernen Lebens
Wenn abgesehen Von demMan el eın einheitlichen Erzählungauch die sere Orm au Höhe des »Ende des Jahrhun TtSs stünde !
Schon das Stanze st Vorwort elg die hwä he des Dichters COr-
TeCctie Rhythmeı nd Verse bi hrend Jetzt fast

er Penıcht mehr gebrauc gende! gäng Sing. der Ver WIe
verkläret, escha PE erisch, arte WI1

we ihnach öh her CI WAar»Mög’ dich dringen
kläret«, deren Har viele vorko en fasser der
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Vorwort freilich bescheiden »armsel’ger Diıichter« nenn (leider zönnen W IL iıhm
W 25 dıe AUSSeCeTE orm SCe1N€ES Gedichtes anbelangt, nıcht widersprechen), WCN1S
rhythmisches Gefühl un Geschick besıtzt ebrigens lessen siıch diese Mänge!
beheben un dann würde » Fın de j1ecle« besseren Eindruck nachen als Jetz!

Zur Rıichtigstellung
Das W ıener » Vaterland« ONl Februar 1902 enthält 111} Morgenblatte

unter »Zeitschriftenschau« nachfolgende Beurtheiılung 0381 1117° 1111 etzten
det Ordenszeitschrift veröffentlichten Artikels:
» Die Studıen un: Mittheilungen AUS dem: Benedietiner- und dem (ister-

C1ENSEN en bringen 1111 vierten 1901 e11166 lateinische Abhandlung
VoNn Gregor oltum, Benedietiner VON Kmaus, über dıe Frage des mehrfachen
Literalsınnes der hl Schrift. W ır haben VON diesem Verfasser anderen Zelt-
schriıften Aufsätze uber andere (regenstände gefunden) deten Trefflichkeit WIFr
n anerkannten, Uun!' worüber WIL uns reuten als eines NEeEUEN Beweises, AWW.1€6
fruchtreich der Beuroner Congregation xstudıen verschiedener Art betrieben
werden. Die gegenwärtige Arbeit cheint uns allerdings WENISET, gelungen
se1n. och gehört dıe Erörterung solcher Fragen nıcht CIM ‘politisches Blatt.«

Dem gegenüber sSe1 Trklärt.
Die erwähnte Arbeıt ist nıcht, WI1I1e nach der Besprechung scheinen

möchte, e1iNe W € sentlı h selbständige Arbeıt, sondern S t1i h 6R
die Wiedergabe des Commentars VOILL Cajetan Summa; NUuUr systematischer,synthetischer Anordnung, un miıt eIN1geEN nmerkungen versehen, die das
nöthig der nutzliıch erscheinen lessen. Insofern geht dıe Beurtheilung »WEN1E
gelungen«, uf )ajetan un:' etzter iını auf T’homas zurück, als das W esent-
lıche Frage omMmm Sollten die beigefügten Erläuterungen i der Besprechung
gemeint SCINHN, mussfte dies doch klar ausgedrückt werden.

Da die ese VON der Mehrheit des Literalsinnes besonders Nne
Zeeit als dem Thomas fremd hingestellt wird, gab ich Aaus Zapletals Hermeneutik

Auszug, der, WIiC überhaupt. dıe betreffende Lehre helles Licht setzt,
meınes Erachtens ' mıit: KEvıdenz 1eselbe als Lehre . von T'homas nachweist.' In S]

sondern dendieser Beziehung trıfft 6ı Krıtik doch wıederum nıicht mich,
xegeten Zä.f)letäi.

4n  iıch gab ich CIN196 treffliche Auszüge auUs dem alten Jesui:ten Gillius
SchlussNach dem Gesagten kann jede Leser der »5studien« sıch selber

seın Urtheil ber JeHNeE Besprechung biılden
({r Holtun,

Ordensgeschichtliche Rundschau.
(Im Anschlusse 4, 1901, 673—690.)

Bearbeitet VO'  a} Corbinian Wiırz,
: Vorbemerkung der Redaction. Da der Redaecteur

dieser Zeitschrift. bei den imMmMer gTrösseren Anforderungen, die
Arbeitskraft gestellt werden, sıch ausser Stand sieht,dieserRubrik: JeEHN6 Aufmerksamkeit widmen, W1€e sıe die

Ereiı m Schosseunsererbeiden Orden bei ıhrer Bedeutun
für 3.éren’Geschichte erfordern, sah sich genöthigt,Redaetion dieser Rubrik fortan bewährten Jüngeren Kraft


